
VOR  EN DIESEM HEF

VIie der PASTORALTHEOLOGISCHE INFORM. verstehen sich nıc
im strengen 1nNNe als Themenhefte, wenn äucCc eweils ein Schwerpunkt-
ema besonderes Gewicht hat und vo Zahl und Umfang der Beitraäge ner
den größeren Raum einnımmt Um das Kauptthema gruppieren sich aber auch
Beiträge, Berichte, Literaturlisten 006 die WIFr ın dıe einzelnen Hef-
te hineinnehmen, weil sS1e für die ollegen aus dem Fachbereich der Pa-
storaltheologie bZzw der Pra  ıschen Theologie von Interesse seın könn-
ten

Das Schwerpunktthema dieses Heftes ist aQUS einem ‚ymposion erwachsen,
das V OM Oktober 1980 V Ol  — beirat der Konferenz der deutsch-
sprachigen Pastoraltheologen abgehalten wurde, dem ema WIS-
senschaftstheoretische und wissenschaftsorganisatorische Grundlagen-
fraéen der Pra  ı1schen Theologie al Fallbeispie “Sonntag”. Protokoll-
notizen dazu fınden siıch Iın 1esem Heft

Mıiıt dem Hauptreferat von Helmut Peukert Was ıst ıne praktische Wissen-
schaft? Handlungstheorie als Basistheorie der Humanwissenschaft: nfra-
gen die Praktische Theologie, SOWI1e@e mıt der Einführung, die H_e_nn'i ng
Schröer ın die Konzeption des Handbuches der Pra  ı1schen Theolugie gab,
war dem ‚ymposion eine konzeptionelle Ausgangsbasis gegeben worden,

mög!ıchen handlungstheoretischen Ansatz der Praktischen Theologie
Fallbeispie des onntags Zu esten FEine welıtere Gesprachsphase

galt überlegungen, WIe siıch dieses Fallbeispiel ın seinen verschıedenen
spekten (pastoraltheologisch, religionspadagogisch, Jiturgiewissen-
SC  a  ch) auf die praktisch-theologischen Grundlagen ZzuruücC  ezıehen
äßt Schließlich: wurde dann noch eijnmal grundsätzlicher diskutiert,
wie ein wissenschaftstheoretischer Ansatz, Öder für alle Fa  hdisziplinen
der raktischen Theologie OTG auszusehen a  e€, und wie sich der SDe-
&}  a Beitrag der einzelnen Teildisziplinen Ha{ der Aufarbeitung einer

gemeinsamen Problematik wıe etwa der des onntags ın 1Nem oölchen KOn-
zept darstellen würde.
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